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Rückblick des Betroffenenbeirats zum Katholikentag in Würzburg 
 
Der Katholikentag in Würzburg war für den Betroffenenbeirat der Deutschen Bischofskonferenz 
ein Spiegel der gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit sexualisierter Gewalt in der 
katholischen Kirche: geprägt von intensiven Begegnungen, Anteilnahme, Unsicherheit, Offenheit 
– und spürbaren Vorbehalten.  
 
Es gab viele wertvolle Begegnungen. Menschen, die Anteil an dem uns widerfahrenen Leid 
gezeigt haben. Menschen, die von eigener Betroffenheit erzählten. Und auch solche, die im 
Gespräch mit uns erstmals Worte für ihre eigene Erfahrung oder ihre eigene Erschütterung 
fanden.  
 
Daneben gab es die anderen Momente: skeptische Blicke auf der Kirchenmeile, Zurückhaltung, 
Unsicherheit. Menschen, die zufällig in unser Zelt kamen, innehielten, Fragen stellten, mit uns ins 
Gespräch gingen. Andere wiederum reagierten sichtbar erschrocken und verließen den Raum 
schnell wieder. Auch das gehört zur Realität dieses Themas.  
 
Mit unserer Präsenz auf der Kirchenmeile – gemeinsam mit dem Sachverständigenrat, der 
Unabhängigen Aufarbeitungskommission und den Verantwortlichen für Prävention – ist es 
gelungen, dem Thema sexueller Missbrauch im Kontext der katholischen Kirche Sichtbarkeit zu 
geben.  
 
Ermutigend war für uns, dass zahlreiche Bischöfe unseren Stand besucht und das Gespräch 
gesucht haben. Umso auffälliger bleibt, dass Bischof Wilmer als Vorsitzender der Deutschen 
Bischofskonferenz diesen Weg nicht gefunden hat. Dass auch Vertreterinnen und Vertreter der 
Politik fernblieben, verweist auf ein fortbestehendes Defizit: Das öffentliche Bekenntnis zum 
Thema führt noch nicht selbstverständlich zu persönlicher Begegnung und konkreter 
Aufmerksamkeit. Dabei hatten sowohl der Bundespräsident als auch Bischof Wilmer das Thema 
Missbrauch in ihren Eröffnungsreden ausdrücklich benannt. Unbesucht blieben jedoch die Orte 
auf der Kirchenmeile, an denen Menschen vertreten sind, die aktiv Verantwortung für 
Aufarbeitung und Prävention tragen, sich an diesen Prozessen beteiligen und seit Jahren um 
Veränderungen im Umgang mit sexualisierter Gewalt in der katholischen Kirche ringen. Hier 
wurde eine Gelegenheit verpasst – nicht nur für Begegnung, sondern auch für öffentliche 
Aufmerksamkeit und ein stärkeres mediales Signal.  
 
Der Betroffenenbeirat war auf drei Podien vertreten – so präsent wie nie zuvor bei einem 
Katholikentag. Auch das mediale Interesse war spürbar. Dass Phoenix dem Thema sexueller 
Missbrauch in der katholischen Kirche ein eigenes Themenspezial widmete, verschiedene 
Stimmen zu Wort kommen ließ und Ausschnitte aus einer Podiumsveranstaltung sendete, zeigt: 
Das Thema lässt sich nicht mehr an den Rand drängen.  
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Und dennoch bleibt ein ambivalenter Eindruck zurück. Ja, wir haben Sichtbarkeit erreicht. Aber 
Sichtbarkeit bedeutet noch nicht, dass das Thema wirklich in der Gesellschaft angekommen ist. 
Ein breiter gesellschaftlicher Diskurs über sexualisierte Gewalt in der katholischen Kirche, ihre 
Ursachen, ihre Folgen und die notwendigen Konsequenzen stehen weiterhin aus. Solange dieser 
Diskurs fehlt, werden auch Aufarbeitung, Prävention und Intervention an Grenzen stoßen.  
 
Erkenntnisse liegen längst auf dem Tisch. Studien haben detailliert beschrieben, welche 
Strukturen Missbrauch ermöglicht, Vertuschung begünstigt und Aufarbeitung verhindert haben. 
Entscheidend ist jetzt nicht weiteres Wissen, sondern die Bereitschaft, dieses Wissen in 
tiefgreifende strukturelle Veränderungen zu übersetzen.  
 
Der Katholikentag stand unter dem Motto „Hab Mut, steh auf!“. Vielleicht liegt genau darin die 
bleibende Aufgabe – für die Kirche, aber ebenso für die Gesellschaft: den Mut aufzubringen, nicht 
bei der Sichtbarkeit stehen zu bleiben, sondern die notwendigen Veränderungen tatsächlich in 
Gang zu setzen. 
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Anhang: Fotos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Video-/Audio-Beiträge finden Sie hier: 

https://youtu.be/gfZc2dH4dCY?si=DUhb3e9LYDQg7cOz 

https://www.youtube.com/live/TCd7lrI8jM0?si=a8XIfOIKQdyTb0U0 

https://wdrmedien-a.akamaihd.net/media/p/public/weltweit/2026/05/22/447e3e4a-ca23-4f7e-b1d7-
94db230fb4b3/447e3e4a-ca23-4f7e-b1d7-94db230fb4b3_MP3-128.mp3 
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Stand des Betroffenenbeirats bei der DBK auf 
der Kirchenmeile 

 
Kirchenmeile mit Stand des BB bei der DBK 

 
Dr. Katharina Siepmann (2. Vorsitzende des BB 
bei der DBK), Dr. Beate Gilles (Generalsekretärin 
der Deutschen Bischofskonferenz) 

 
Manfred Schmitz, Dr. Katharina Siepmann, 
Bischof Dr. Franz Jung, Dr. Dr. Wolfgang F. 
Rothe 
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Podiumsdiskussion „Kann der Täter Richter sein?“ 
(Christina Zühlke, Manfred Schmitz, Kerstin Claus, Bischof Dr. Franz Jung, Prof. Dr. Stephan Rixen) 

 
450 Zuhörer Podiumsdiskussion „Kann der Täter Richter sein?“ 
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Podiumsdiskussion „Zwischen Schutz und Schweigen“ 
(Dr. Milena Bücken, Dr. Katharina Siepmann, Prof. Dr. Ute Leimgruber, Dr. Andreas Zimmer, 
Bischof Dr. Helmut Dieser, Moderation: Johanna Beck) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dr. Katharina Siepmann 
(2. Vorsitzende des BB bei der DBK) 


